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BURGBERNHEIM (cs) – Einmal
positiv, einmal negativ beschieden
wurde im Stadtrat die Frage nach
mehr Parkraum im Stadtgebiet.
Während sich die Stadtratsmehrheit
gegen die Entstehung zusätzlicher
Parkplätze an der Kapellenbergstra-
ße aussprach, sollen entlang der Ver-
längerung der Industriestraße zwei
Stellflächen für Lkw angelegt wer-
den. Bereits für Anfang August sieht
der Zeitplan den Beginn der Bauar-
beiten in der Industriestraße vor.
„Die stellen sich doch sonst auch

hin, wo sie wollen“, zeigte sich Diet-
mar Leberecht (SPD) ungehalten
gegenüber dem Vorhaben, zwei
Lkw-Stellflächen entlang des neuen
Teilstücks der Industriestraße ein-
zuplanen. Alternativ hätte ein zu-
sätzlicher Grünstreifen den Neubau
gesäumt. Mit Ausnahme des SPD-
Fraktionsvorsitzenden versprachen
sich die Stadträte von den neuen
Parkplätzen aber eine Entspan-
nung, was das Abstellen von Lkw
im Stadtgebiet angeht. „Es bietet
sich an“, so Inge Hörber (SPD), die
mehr von geparkten Transportern
im Industrie-, als in Wohngebieten
hält. Zumal eine Asphaltwüste
nicht zu befürchten ist, jedenfalls
nach Einschätzung von Bürgermei-
ster Matthias Schwarz: „An Grün
wird es nicht mangeln“, verwies er
auf die benachbarten Streuobstwie-
sen, zudem ist entlang der Neubau-
strecke und rund um den Wende-
hammer ein schmaler Grünstreifen
vorgesehen.

Entwässerung verbessern
Diskussionsbedarf hatten die

Stadträte auch bezüglich des Stra-
ßenausbaus. Angeregt hatte die De-
batte Werner Staudinger (Freie Bür-
ger) mit seinem Vorschlag, den End-
ausbau zu vertagen, bis die Anträge
der bauwilligen Firmen vorliegen
und damit der konkrete Bedarf bei-
spielsweise an benötigten Anschlüs-
sen bekannt ist. Die Optik einer
dann nicht endgültig fertiggestell-
ten Straße hielt Bürgermeister
Schwarz zwar als Argument dage-
gen, letztlich „fehlt ja nur die Fein-
schicht“ (Günter Assel, FB) jedoch
fand die Idee Befürworter. Fest
steht, dass ein ursprünglich nicht

geplanter Regenwasserkanal die
Entwässerung des verlängerten
Teilstücks in Richtung Westen re-
geln soll.
Die Möglichkeit zusätzlicher Park-

plätze an der Kapellenbergstraße
war wie berichtet während eines
Ortstermins des Bauausschusses er-
örtert worden, da die Stützmauer
entlang des Anwesens Kapellenberg-
straße 1 erhebliche Mängel aufweist.
Statt die Mauer abzureißen und auf
einem Teilbereich der Fläche Park-
plätze anzulegen, könnte die Mauer
nun stattdessen ersetzt werden. Vor
einem endgültigen Beschluss erging
der Auftrag an die Verwaltung, eine
detaillierte Kostenaufstellung für
verschiedene Varianten einzuholen.
Zuvor jedoch hatten sich die Stadträ-
te zu einer impulsiven Diskussion
hinreißen lassen.
Als vehementer Befürworter zu-

sätzlichen Parkraums erwies sich
Günther Breitschwerdt (CSU): „Wir
brauchen Parkplätze da oben.“
Kaum weniger emotional griff Diet-
mar Leberecht in die Debatte mit
dem Einwurf „vielleicht kann man
den Leuten auch zumuten, ein paar
Meter zu laufen“, ein. Das Argu-
ment, mit den Stellflächen könnte
die Parksituation vor dem Kinder-
garten entschärft werden, ließ Bür-
germeister Schwarz nicht gelten.
Dies sei allein auf Grund der „nicht
einfachen“ Anfahrt auf die Plätze
schwer vorstellbar. Neben der teu-
reren Variante, die Mauer zu erneu-
ern, stand ein Abriss der Mauer und
deren Ersatz durch eine Anbö-
schung zur Diskussion, wodurch
allerdings ein nicht unerheblicher
Teil der bestehenden Grünfläche
geopfert werden müsste.
Drei Feldwege im Umgriff der

Bauschuttdeponie wurden im Hin-
blick auf den geplanten Gipsanbau
durch die Firma Knauf Gips KG der
Gemarkung Burgbernheim eingezo-
gen. Ausdrücklich betonte Robert
Kett, Leiter der Hauptverwaltung,
dass es sich dabei um eine vorberei-
tende Maßnahme handele. Laut
Aussagen aus dem Unternehmen
soll frühestens Ende des Jahres ein
konkreter Antrag zum Abbau vor-
gelegt werden.

Im Zuge der Verlängerung der Industriestraße sollen nördlich des neuen Teilstücks zwei
Stellflächen für Lkw entstehen. Foto: Berger

Mehr Parkplätze nötig?
Unterschiedliche Ansichten im Stadtrat Burgbernheim

Für großes Engagement geehrt

Friedrich Dehner aus Ermetzhofen (links) und Hans Henninger
aus Ottenhofen (rechts, mit stellvertretendem Landrat Helmut
Weiß) erhielten kürzlich im Landratsamt die Verdienstmedaille
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland, die
vom Bundespräsidenten verliehen wird. Dehner wurde für sei-
ne ehrenamtlichen Bemühungen zugunsten des bäuerlichen
Berufstandes geehrt. Diese schlugen sich in seiner Siebenertä-
tigkeit seit den sechziger Jahren, auch auf der Vorstandsebene
sowie in seiner Arbeit als Vorsteher der Jagdgenossenschaft
Ermetzhofen und Beirat der Erzeugergemeinschaft Schlacht-
vieh Mittelfranken. Sechs Jahre lang fungierte Friedrich Dehner
als Gemeinderat, zwölf Jahre als Kirchenvorstand. Unter seiner
Federführung gab die Jagdgenossenschaft Ermetzhofen 1996
eine umfangreiche Chronik des Ortes heraus, zudem führt Deh-
ner seit etlichen Jahren Interessierte über den Judenfriedhof.
Hans Henninger (Foto) aus Ottenhofen wurde ebenfalls für sei-
ne Verdienste für die Allgemeinheit, die Landwirtschaft und den
ländlichen Raum ausgezeichnet. 25 Jahre war er im BBV-Orts-
verband aktiv, fünf Jahre lang zudem noch als stellvertretender

Kreisobmann. Er wirkte als Ausbilder für das Berufsgrund-
schuljahr Landwirtschaft und war im Meisterprüfungsaus-
schuss aktiv. Seit über 40 Jahren gehört er den Ottenhofener
Feldgeschworenen an und ist seit fast 20 Jahren Vorsitzender
der Feldgeschworenenvereinigung Bad Windsheim und Umge-
bung. Mehr als drei Jahrezehnte wirkte Henninger außerdem
als Vorsitzender am Aufbau des Maschinen- und Betriebhilfs-
rings Uffenheim-Bad Windsheim mit und übernahm Ehrenäm-
ter in der Kommune und der Kirchengemeinde. Sechs Jahre
lang war er im Gemeinderat Marktbergel vertreten, singt seit 50
Jahren im Männergesangverein Ottenhofen mit und engagierte
sich im Kirchenvorstand und im Seniorenkreis. Für sein 50-jäh-
riges Arbeitsjubiläum erhielt Günther Feulner aus Markt Erlbach
eine von der Bayerischen Staatsregierung verliehene Ehrenur-
kunde. Seit dem Alter von 14 Jahren arbeitet Feulner auf dem
Hof der Familie Kräutlein in Markt Erlbach in der Landwirt-
schaft mit. Obwohl er seit 1997 eine Rente erhält, macht sich
Günther Feulner immer noch in dem Betrieb nützlich.
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OBERNZENN (hm) – Mit dem ein-
zigen barrierefrei und behinderten-
gerecht ausgebauten Weg im Land-
kreis Neustadt/Aisch-Bad Winds-
heim will die Marktgemeinde
Obernzenn künftig im Tourismusge-
schäft Punkte sammeln. Auf seiner
jüngsten Sitzung sprach sich das
Ratsgremium einstimmig dafür aus,
den 1700 Meter langen Rundweg,
der dieser Tage von einem örtlichen
Unternehmen auf Vordermann ge-
bracht wird, nicht nur den Anforde-
rungen von Gehbehinderten und
Rollstuhlfahrern, sondern auch je-
nen von sehbehinderten Menschen
anzupassen.
Der Rat verständigte sich darauf,

den Steigungsgrad der Brücke über
den Eisenbach mittels einer Kurve
zu reduzieren und an allen Abzwei-
gungen einen kontrastreichen Strei-
fen aus Steinen einzubauen.
Bei einer weiteren Straßenbau-

maßnahme, die am Mittwochabend
zur Entscheidung anstand, ging es
um die Frage: Wird der entlang der
Staatstraße neu zu bauende Gehweg
durch Oberaltenbernheim gepflas-
tert oder asphaltiert? Da eine Bür-
gerversammlung zu diesem Thema
die Frage nicht eindeutig klären
konnte, war der Gemeinderat, dem
letztendlich die Planungshoheit ob-
liegt, am Zuge und sprach sich ein-
mütig fürs Pflastern aus.
Am alten Standort, also in der

Ortsmitte, wird zudem das im Früh-
ling dieses Jahres bei einem Ver-
kehrsunfall zerstörte Buswarte-
häuschen wieder aufgestellt.
Einstimmig bewilligt wurden die

vorliegenden Bauanträge: In Ur-
phertshofen kann ein Landwirt mit
den Baumaßnahmen für seinen Bio-
Rindermaststall beginnen, in
Obernzenn der Neubau eines Wohn-
hauses mit Garage in der Karl-
Denzler-Straße in Angriff genom-
men werden. Da der Standort der
Garage vom ursprünglichen Bebau-
ungsplan abweicht, wurde darauf
verwiesen, dass die Kosten etwaig
anfallender Arbeiten am Gehsteig

vom Bauwerber übernommen wer-
den müssen.
Das trifft auch für die Errichtung

eines Carports in der Mühlleite zu.
Da die „Freiluftgarage“ jenseits der
Baugrenze liegt, war auch für diese
Maßnahme eine Befreiung von den
Vorgaben des Bebauungsplanes nö-
tig geworden.
Zudem teilte Bürgermeister Hel-

mut Weiß mit, dass die Deutsche Te-
lekom für die Breitbandversorgung
Limbachs einen Baukostenzuschuss
von 131000 Euro verlange – eine
Versorgung des Ortsteils zumindest
mittels genannter technischer Va-

BarrierefreierWeg um den See
Gemeinde Obernzenn will den Rundkurs auch für Sehbehinderte geeignet ausbauen

Im Gange sind die Arbeiten für den ersten barrierenfreien Freizeitweg im Landkreis, am
Rundweg um den Obernzenner See. Foto: Meixner

Sommerliche Temaperaturen und ein deftiges warmes Mittagessen zu familienfreund-
lichen Preisen lockte wieder viele Gäste aus Burgbernheim und Umgebung zum traditio-
nellen Awo-Sommerfest vor die Roßmühle. Die gut bestückte Tombola, die groß und
klein zum Losen animierte, gehört inzwischen zum Standardprogramm bei diesem Fest
und wird von den Gästen immer wieder sehr gut angenommen. Ebenso das üppige
Kuchenbüffet, das so vielfältig war, dass einige „Leckermäuler“ mit der Qual der Wahl zu
kämpfen hatten. su/Foto: Uhrlau

Kuchenvielfalt lockte

Nachmittag gibt es eine Hüpfburg,
Kleinkunst, Torwandschießen, eine
Haus-Quiz-Rallye, Malen und Ba-
steln sowie einen Flohmarkt und
natürlich auch Kaffee und Kuchen.

Nach Unfall geflüchtet
ILLESHEIM – Am Sonntag in der

Zeit von 14 bis 22 Uhr hat ein Unbe-
kannter mit seinem Fahrzeug in der
Blumenstraße einen Gartentorpfos-
ten angefahren. Hierbei entstand
ein Schaden von rund 200 Euro.

Fest im Kindergarten
ILLESHEIM – Am morgigen

Sonntag veranstaltet der Kinder-
garten sein Sommerfest. Beginn ist
um 13 Uhr. Das Spiel der Kinder
unter dem Motto „Das große Fest
der Tiere“ findet ab 13.30 Uhr statt.

Gottesdienst für Familien
STEINACH/ENS – Am morgigen

Sonntag, 29. Juni, um 10 Uhr wird
in Steinach/Ens ein besonders fami-
lienfreudlicher Gottesdienst ge-

feiert, der unter dem Thema „An
Jesu Hand“ steht. Die Konfirman-
den des neuen Jahrgangs erzählen
und spielen dabei das Evangelium.

Sommerfest der LKG
BURGBERNHEIM – Die Landes-

kirchliche Gemeinschaft Burgbern-
heim feiert am Sonntag, 29. Juni,
ihr Sommerfest. Beginn ist um 10
Uhr mit einem Familiengottes-
dienst zum Thema „Schritte wa-
gen“. Danach wird gegrillt. Am

Aktuelles in aller Kürze berichtet

riante somit eine Illusion darstelle.
Angesprochen wurde die demnächst
geplante Begehung des Bauschutt-
platzes nahe Urphertshofen. Sollte
die Deponie auch in Zukunft weiter
betrieben werden, heißt es, die
Rahmenbedingungen hierfür mit
den Behörden des Landkreises und
des Wasserwirtschaftsamtes unter
Einbezug eines Geologen abzuste-
cken.
Im Mittelpunkt der Sitzung des

Gemeinderates stand der Haus-
haltsplan 2008. Ein detaillierter Be-
richt dazu folgt in einer der nächsten
Ausgaben.


